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320 DaS Rote Kreuz

Unlere Uicktbilà- und filinvorlräge.
Unsere Hygienevorträge in Lichtbild und Film über Tuberkulose uud Geschlechtskrcink-

heiten erfreuen sich einer regen Nachfrage, so daß wir oft Mühe haben, allen Anforderungen
gerecht zu werden. Es ist daher unbedingt nötig, daß sich die Vereine frühzeitig anmelden,
und noch viel notwendiger ist es, daß die Vereine auf unsere Offerten rasch antworten.
Wie könnte es uns sonst möglich sein, die Vorträge zeitlich einzuordnen, ohne zu kollidieren!
Ferner möchten wir die verehrten Vereine bitten, die im „Roten Kreuz" deutlich publizierten
Bedingungen über die Abhaltung von Vorträgen genau durchlesen zu wollen, sie werden
dort alles Wissenswerte finden und ersparen sich und uns unnötige Schreibereien.

Das lentrallskretaricit.

Vàn
unsere Vereins- und Privatabonnenten, welche zwei oder mehrere Abonnemente auf „Das
Rote Kreuz" beziehen, sich selbst und uns viel Aerger und Zeitverlust ersparen wollen, so

mögen sie sich folgendes merken:

1. Bis zum 20. Dezember ist an die Administration dieses Blattes zu berichten, wie
viele Abonnemente gewünscht werden.

2. Bis zum gleichen Termin sind die genauen Adressen derjenigen Personen anzu-
geben, an welche die Zeitung verschickt werden soll.

3. Der Abonnementspreis für die mehrfachen Abonnemente ist bis zum 15. Januar an
die unterzeichnete Stelle zu senden.

Die ausländischen Abonnenten werden ebenso höflich wie dringlich ersucht, die
Abonuementsbeiträge bis zum 1. Februar einzusenden, ansonst wir annehmen müßten, es

werde auf das weitere Abonnement verzichtet.

Es kann nur im Interesse unserer Abonnenten liegen, wenn sie sich genau an diese

Vorschriften halten. Oie Kàiliiltrcitioli.

fragen un6 Antworten.

Frage 3. Bei Reparatur einer Hochspannungsleitung auf stellabfallendem Terrain fällt ein von
plötzlich eingeschaltetem Strom getroffener Elektriker vom Leitungsmast hinunter und schlägt dabei mit seinem
rechten Oberkörper auf einen Seitenarm des Mastes auf. Ein Samariter, der den Unfall hat beobachten
können, eilt herbei. Er findet den Arbeiter ohne Atmung und Puls. Der rechte Oberschenkel zeigt im unteren
Drittel eine deutliche Axenabweichung, Fuß liegt nach außen. In was besteht die erste Hilfe?

Antwort. Die erste Hilfe besteht in sofortiger Einleitung von Wiederbelebungsversuchen durch künst-
liche Atmung usw. Alle andern Hilfeleistungen hätten ja doch keinen Zweck, wenn der Verunfallte wirklich
tot ist. Lassen wir also alle andern Verletzungen vorläufig ruhig bei Seite, auch wenn's ein „Beinbruch" ist.

—Rr—
Frage 4. Von Samariter ldl. Ein in einen Flußkanal gefallener Arbeiter, der sich durch den Fall

Bruch ctncS Brustwirbels zugezogen hat mit Verletzungen des Rückenmarks, wird unmittelbar nachher als
Scheintoter aus dem Wasser gezogen. Welche Aufgabe fällt dem Samariter zu?

Antwort. Auch hier würde ich sofort Wiederbelebungsversuche anstellen, obwohl jede Bewegung bei
der angegebenen Verletzung der Wirbelfäule lehr gefährlich ist. Aber woher soll ich von dieser Verletzung
Kenntnis haben, wenn ich den Verunfallten als Scheintoten aus dem Wasser ziehe, also vollständig bewußt-
los, gefühllos, ohne Puls und Atmung. Er wird mir in diesem Zustande kaum erzählen, was ihm fehlt,
oder wie er auf dem Grunde des Kanals ausgefallen ist. Oder hat er eine „Diagnosenkarte für Feldübungen"
am Rockknopf befestigt? —Rr—

Frage 5. Durch Sturz von einem Baugerüst erleidet ein Arbeiter zwei Rippenbrüche rechts seitlich
und einen Oberschenkelbruch, ebenfalls rechts. Der Verletzte muß transportiert werden. sBahre) Wie soll die

Lagerung sein während des Transportes? Wie hoch sollen eventuell die Schienen gehen?
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